
Salli Zemme 
Es geht einfach so weiter: Gegen Leipzig wurde im 

ersten Pflichtspiel im Mooswaldstadion ein Unent-

schieden geholt, gegen Wolfsburg sorgten wir mal 

wieder für eine Trainerentlassung und in Osnabrück 

erreichten unsere Jungs – wenn auch erst im Elfme-

terschießen – das erste Mal seit Jahren wieder das 

Achtelfinale im DFB-Pokal. Auch, wenn ich das an die-

ser Stelle jetzt schon häufiger geschrieben habe: Zur 

Zeit macht Fußball einfach wieder richtig Spaß! 

Das ist dennoch kein Grund, den heutigen Gegner zu 

unterschätzen. In Leipzig haben die Fürther schon an-

gedeutet, zu was sie in der Lage sein können. Sie wer-

den es unseren Jungs sicher nicht leicht machen, zu-

mal der SC für meinen Geschmack ein paar Verletzte 

Mittelfeldspieler zu viel hat. Wenigstens scheint 

Johnny Schmid auf dem Weg der Besserung zu sein. 

Hoffen wir, dass er bald zurückkehrt. 

A propos Rückkehr: Zum heutigen Heimspiel kehren 

die aktiven Fangruppen und Ultràs wieder zurück. 

Dazu wird das Mooswaldstadion erstmals ausver-

kauft sein. Ich bin gespannt, wie die Stimmung wird 

und ob wir es direkt hinkriegen, eine ähnlich dichte At-

mosphäre zu schaffen, wie wir sie so oft im Dreisam-

stadion erleben durften. Wenn das funktioniert, soll-

ten die nächsten drei Punkte definitiv drin sein. 

Forza SC! (lg) 

10. Spieltag 
Freitag: Hoffenheim – Hertha BSC 
Samstag: Dortmund – Köln 
 Leverkusen – Wolfsburg 
 Union Berlin – Bayern 
 SCF – Fürth 
 Bielefeld – Mainz 05 
 Frankfurt – RB Leipzig 
Sonntag: Augsburg – Stuttgart 
 M’gladbach – Bochum 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Bayern 25 22 
2 Dortmund 19 21 
3 SCF 8 19 
4 Leverkusen 9 17 
5 Union Berlin 3 16 
6 RB Leipzig 11 14 
7 Mainz 05 3 13 
8 Köln −1 13 
9 Wolfsburg −3 13 

10 Hertha BSC −10 12 
11 Hoffenheim 2 11 
12 M’gladbach −2 11 
13 Stuttgart −1 10 
14 Bochum −9 10 
15 Frankfurt −15 8 
16 Augsburg −13 6 
17 Bielefeld −8 5 
18 Fürth −18 1 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags
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Rückblick Osnabrück 

“Ich fand das ganz große Glück...” 

Dienstagmorgen den halben Tag im Büro und dann? 

Jawohl, es geht wieder los. Auch unter der Woche 

kann man seine sieben Sachen packen und ein paar 

kühle Bier, um mit einer achtköpfigen Reisegruppe, 

die sich im SCFR-Netzwerk als Mitfahrgelegenheit zu-

sammengefunden hat, die Reise nach Osnabrück an-

zutreten. 

Die Autobahn meinte es leider nicht ganz so gut und 

eine Vollsperrung auf dem Weg bremste zwar die Rei-

sezeit aus, doch die Stimmung und Vorfreude auf das 

Abendspiel waren nicht einzudämmen. 

Bereits in Dunkelheit erreichte die Wagenbesatzung 

also das Stadion an der Bremer Brücke. Schnuckelig, 

eng, im Wohngebiet, beleuchtet von Flutlicht stand die 

Spielstätte da. Im Vergleich zum neuen Mooswaldsta-

dion, ein richtig „verbrauchter“ Ort, an dem man Fuß-

ballgeschichten riechen kann. 

Der Gästeblock war mit knapp 400 Zuschauer*innen 

gefüllt und los ging das Spiel mit heller Beleuchtung 

aus dem Block der Osnabrück-Fans. Die Elf auf dem 

Platz spielte gut auf und das 1:0 zur Halbzeit machte 

die Freiburg Fans eher entspannt. Doch wem erzähle 

ich das, ihr wisst doch alle was passierte. Ausgleich in 

der siebten (!) Minute der Nachspielzeit, im Gäste-

block vor Ort war die Verwunderung groß, woher diese 

siebte Minute kam. Also mit noch einem weiteren Bier 

in die Verlängerung, die mit Ach und Krach nach dem 

2:1 des VfL zum Glück den Ausgleich unseres SCs 

brachte.  

Dass die Torwahl im Elfmeterschießen zugunsten der 

Freiburg-Fans ausfiel, half den Nerven etwas. Die (ver-

tanen) Chancen und Paraden waren direkt vor dem 

Gästeblock zu beobachten. Welch Ergebnis – danke 

Uppi! 😊  

Nächste Runde (die Auslosung ist am Sonntag) wird 

hoffentlich weniger nervenaufreibend. Und wer weiß 

schon, wo sie uns hinführt – ich pokere auf eine altbe-

kannte, für uns mit noch mehr Fußballerinnerungen 

gefüllte Stätte, ganz hier in der Nähe... (sr) 

Aktive Fanszene 
Wir alle dürften uns noch an den 06. März 2020 erin-

nern, dem letzten Heimspiel vor Corona – eine laut-

starke Nordtribüne feierte damals den 3:1-Heimsieg 

gegen Union Berlin. Seitdem gab es aufgrund der Um-

stände keinen organisierten Support mehr. Das än-

dert sich nun endlich wieder. Die aktiven Fangruppen 

kehren ins Stadion zurück: 

„Hallo Sport-Club-Fans, 

nach über anderthalb Jahren können wir am Samstag 

wieder ein SC-Spiel im vollen Stadion verfolgen. Wir 

werden daher beim Heimspiel gegen Fürth gemeinsam 

im Stadion präsent sein und Support organisieren. 

Corrillo Ultras, IWF 12, Synthesia Ultras“ 

DFB-Pokal 
Am 01.11.2021 um 18:30 Uhr kämpfen unsere SC-

Frauen im DFB-Pokal gegen den VfL Wolfsburg um 

den Einzug ins Viertelfinale. Der Vorverkauf für das 

Spiel im Dreisamstadion läuft bereits, allerdings aus-

schließlich über den Ticket-Onlineshop. Eine Tages-

kasse wird es nicht geben. Das Spiel wird unter 3G-

Bedingungen stattfinden. Geöffnet sind Haupttribüne, 

Nordtribüne und die Rolliplätze auf Süd. 

Gleichzeitig ist es das erste Spiel unserer SC-Frauen 

im geliebten Dreisamstadion. Das Team hat eine 

wahre Odyssee hinter sich und musste sogar schon 

nach Sexau ausweichen, weil es in Freiburg nicht ge-

nug Möglichkeiten hab. Zuletzt wurde einige Jahre 

lang bei kleineren Vereinen in Freiburg trainiert und im 

Möslestadion gekickt. Doch der SC professionalisiert  

sich zum Glück auch hier immer weiter und so ist der 

Umzug der SC-Frauen ins Dreisamstadion nur folge-

richtig. 

Lasst uns alle zusammen das Team von der Nordtri-

büne aus lautstark unterstützen und den Favoriten 

aus dem Pokal werfen! Zusammen werden wir dafür 

sorgen, dass dieses Spiel den Spielerinnen noch lange 

in guter Erinnerung bleibt. Lasst uns supporten, lasst 

uns Spaß haben und lasst uns gemeinsam den Sieg 

einfahren, denn das Allerheiligste ist und bleibt der 

Sport-Club Freiburg e.V.! (scfr) 



 

Zurück zur SpVgg 
In Fankreisen der Fürther gibt es seit Jahren eine Ini-

tiative, die sich mit dem Vereinsnamen befasst.  

Der gefühlt ewige Vierte der Zweiten Bundesliga 

wurde in den 90er Jahren durch den Zusammen-

schluss von der Spielvereinigung (SpVgg) Fürth sowie 

dem TSV Vestenbergsgreuth wohl vor dem Ruin be-

wahrt, doch wie kam es dazu? Der TSV Vestenbers-

greuth  war 1996 Regionalligist und bis dato vom ört-

lichen Teehersteller gefördert, in welchem seit Kin-

desbeinen Helmut Hack stand. Genau dieser brachte 

die Idee zum Beitritt des finanziell gut gestellten TSV 

zur SpVgg auf den Weg und wurde dann ab 1996 Prä-

sident der neuen „SpVgg Greuther Fürth”.  

 

Die Fürther sind dankbar um das Engagement des 

ehemaligen Präsidenten, doch wollen sie das künstli-

che Namenskonstrukt der „Greuther” wieder ablegen, 

da sie sich nie damit identifizieren konnten. Diskussi-

onen um den Namen gab es jeher und nun scheint die 

Zeit reif für die Fürther, wieder zu ihrem ursprüngli-

chen Namen der SpVgg zurückzukehren – der Name, 

der für ihre Geschichte steht und wieder für mehr 

Identifikation sorgen soll. 

Fanleben ist bunt, Fanleben ist laut, Fanleben ist emo-

tional. Es zeigt (mir) vor allem das Engagement in un-

terschiedlichsten Anliegen und verbindet Menschen 

mit ihrem Verein, den sie unterstützen und besser ma-

chen wollen. In diesem Sinne, gestaltet aktiv mit und 

setzt euch ein für euer Anliegen, wie die Kleeblätter 

aus Fürth – ich drücke die Daumen um zurück zur 

SpVgg zu kommen. 

Wer sich eingehender zur Fürther Initiative informie-

ren will, findet weitergehende Informationen auf der 

Seite: zurueckzurspvgg.jetzt (sr) 

Veranstaltungen 
Der November steht vor der Tür und mit diesem wei-

tere DIY-Workshops von „Unsere Kurve“! Schaut vor-

bei, meldet euch an und stärkt somit eure Fanaktivitä-

ten.  

Sollte euch einer der Workshops zusagen und ihr die 

Inhalte bei der SCFR einbringen können, lasst es uns 

wissen. Der Teilnahmebetrag kann durch die SCFR 

übernommen werden.  

Das Netzwerktreffen am 18. November ist kostenfrei 

und bietet Einblicke in die Arbeit der „Football Suppor-

ters Europe“ (FSE). 

 

In eigener Sache 
Zum Spiel gegen Leipzig hatten wir den Infostand 

zum ersten Mal im Mooswaldstadion geöffnet. Dort 

gab es u. a. auch den ersten Print-Fanblock seit an-

derthalb Jahren wieder. Gerade jetzt, wo noch alles 

recht neu ist, stehen wir euch gerne mit Rat und Tat 

zur Seite. Kommt dafür einfach am Infostand vorbei. 

Wenn ihr euch außerdem in der SCFR einbringen und 

in einer der AGs mitarbeiten wollt, dann sprecht uns 

einfach an. Wir suchen immer motivierte Mitstreiter. 

Wir freuen uns euch unter der Südtribüne (mittig, 

Richtung Eingang Block C und F) zu begrüßen! (scfr) 



 

Kurznews 
Frankfurt – Die DFL hat dem Rahmenterminkalender 

für die Saison 2022/2023 herausgebracht. Demnach 

startet die Saison am 5. August 2022 und endet am  

27. Mai 2023. Die Winterpause beginnt bereits Mitte 

November und dauert etwa zwei Monate, da die FIFA 

in diesem Winter ja eine WM in der Wüste austragen 

will.  

Frankfurt – Der DFB hat Änderungen für die 3. Liga 

beschlossen, um die Vereine (wirtschaftlich) zu stabi-

lisieren. Mehr Wert wird z. B. auf das Eigenkapital der 

Vereine gelegt. Außerdem sollen Grundzüge des Fi-

nancial Fair Play integriert werden. Die Vereine wer-

den darüber hinaus verpflichtet, regelmäßige Fandia-

loge durchzuführen und hauptamtliche Fanbetreuer 

einzustellen. 

Köln – Ultras aus Köln und aus Düsseldorf machen 

für die heutige Demo in der Domstadt zum Thema 

„Versammlungsgesetz NRW stoppen! Grundrechte 

erhalten! Jetzt erst recht!“ und gegen die entsprechen-

den Pläne von Innenminister Reul mobil. Die Rivalität 

zwischen beiden Fanszenen soll dafür ruhen. 

Bern – Nach Ausschreitungen beim letzten Derby zwi-

schen dem FC Zürich und dem Grasshopper Club im 

Letzigrund prüft der Schweizer Ligaverband nun eine 

generelle und pauschale Sperrung von Gästesekto-

ren. 

Hamburg – Beim Spiel St. Pauli gegen Hansa Rostock 

hatte Hansa komplett auf das Gästekarten-Kontin-

gent verzichtet. Trotzdem reisten eine große Anzahl 

Rostock-Fans nach Hamburg. Die dortige Polizei 

setzte mehrere hundert Hansa-Fans fest und erteilte 

Platzverbote. 

Nürnberg – Die Akademie für Fußball-Kultur hat ihre 

diesjährigen Preisträger bekannt gegeben: Clarence 

Seedorf erhält den Walther-Bensemann-Preis (be-

nannt nach dem deutschen Fußball-Pionier schlecht-

hin). Er wird neben seinen fußballerischen Leistungen 

unter anderem auch für seinen Einsatz gegen Rassis-

mus ausgezeichnet. Weiterhin ausgezeichnet wurde 

auch „Fan.Tastic Females. Football Her.Story“ von 

Football Supporters Europe als bestes europäisches 

Fußballprojekt des Jahres 2021. (lg) 

SCFR auswärts 
Es geht wieder los: Zwar werden wir nach München 

noch keine Fahrtmöglichkeit anbieten können, aber 

zum Spiel in Bochum wollen wir endlich wieder im 

Bus gen Norden sitzen! Wir sagen euch rechtzeitig Be-

scheid, sobald wir genauere Informationen zum Pro-

zedere und zu den Abfahrtszeiten haben. 

 

Solltest du nach München fahren wollen und noch 

keine Mitfahrer*innen gefunden haben, empfehlen wir 

dir unsere Mitfahrgelegenheitsbörse in Slack. Alterna-

tiv kannst du dich auch via bus@supporterscrew.org 

melden. Wir vermitteln dann gerne die Kontakte. 

Komm mit und unterstütze unseren Sport-Club Frei-

burg endlich auch wieder auswärts! (scfr) 

 


